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Elfenbeinwerke – die Vielfalt ihrer Verwendung 
 
Das aus dem Stosszahn des Elefanten gewonnene Elfenbein gilt seit jeher als eines der 
kostbarsten Materialien. Es wurde zur Fertigung, Zier und Ausstattung ausgezeichneter 
Gegenstände, Mobiliars und Innenausstattungen verwendet. Die hohe Wertschätzung des 
Materials trug zum Erhalt der Elfenbeinwerke bei, die im Laufe ihres langen Lebens oftmals 
unterschiedliche Funktionen erfüllten. Befundanalysen decken die Spuren ihrer Geschichte 
auf und erlauben die vielfältigen Verwendungszwecke zu rekonstruieren. Auf dieser Basis 
werden Bestimmung und Funktion, mitunter auch Zweckentfremdung und Destruktion des 
ursprünglichen Kontextes erschlossen und die Werke in ihrem Gebrauchskontext vorgestellt. 
Die als Kleinkunst oder Kunsthandwerk mitunter vernachlässigte Gattung trägt Wesentliches 
zur Kenntnis der mittelalterlichen Kultur bei. 
 
Leistungsnachweis: schriftliche Klausur in der letzten Sitzung 
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Sprechstunden 
Di 14-15 und nach Vereinbarung  
 
 
 
 
 
 
 


